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Ausgangslage

Ca. 1/3
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Ausgangslage – Wunsch der Branche!
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Beginn der schweizweiten Bekämpfung

Zeitliche Begrenzung einerseits 
nachvollziehbar aber auch 
risikobehaftet

TSV: 

Art. 229-229i TSV treten am 
1. Juni 2024 in Kraft

Art. 228-228e TSV treten am 
1. Oktober 2024 in Kraft
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Bedingungen

Zugelassenes Desinfektionsmittel (Tierarzneimittel)
Desintec HoofCare Special D® 

Tierverkehrsdaten mit korrekten Tiergeschichten
Minimum 90%  Stand 25. Mai 2023 = 90.13%  erfüllt

Finanzielle & personelle Ressourcen
Finanzielle Mittel sind budgetiert

Personelle Ressourcen problematisch  Entscheid weitere Bekämpfung der 
BVD sehr entscheidend
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Zink- und Kupfersulfate

Zink- und Kupfersulfat sind KEINE ZUGELASSENEN Tierarzneimittel!

Anwendung im Rahmen der Moderhinke-Sanierung nicht zulässig 

Missbräuchliche Anwendung hätte verwaltungs- und strafrechtliche 
Konsequenzen
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Kontrolleure

Art. 229d Abs. 1 TSV: «Die Proben in den Schafhaltungen müssen 
durch Tierärzte oder durch Personen unter tierärztlicher Aufsicht 
genommen werde (Laienkontrolleure).» 

Bedarf Regio Centro: 76 Personen 

Kt. LU  Tierärzte
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Probenahme

Probenahmeplan

Pool von max. 10 Proben

Probenahme VOR Klauen-

Bad/-Schnitt

Sf. in Rückenlage, alle 4 Klauen reinigen, alle 4 Klauen beproben
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Kompartimentierung

Peter hat 120 Tiere, die sich an drei verschiedenen Orten befinden.
40 Schafe befinden sich am Ort A, 

65 Schafe am Ort B und 

15 Schafe am Ort C.

Falsche Antwort: Er muss Proben von 28 Tieren nehmen 

Richtige Antwort: Er muss insgesamt Proben von 67 Tieren nehmen!
25 Proben von Ort A nehmen (was 3 Pools ergibt)
27 Tiere von Ort B (ebenfalls 3 Pools) und 
15 Tiere von Ort C (2 Pools).
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Tierverkehr (TSV Art. 229e)

Grundsätzliche Regelung des Tierverkehrs während den 
Untersuchungsperioden vom 1. Oktober bis am 31. März: 

Verbringen in andere Tierhaltungen nur mit negativem Untersuchungs-
resultat der letzten amtlichen Kontrolle 

Letzte amtliche Kontrolle: Kontrollergebnis 1. Untersuchungsperiode gültig  
bis  Resultat 2. Untersuchungsperiode usw.

Falls am Ende der ersten Untersuchungsperiode kein Untersuchungsresultat 
vorliegt  Sperre 1. Grades (TSV Art. 229e Abs. 4)
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Tierverkehr
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Tierverkehr

Während der 1. Untersuchungsperiode vom 1. Oktober 2024 bis 
am 31. März 2025 gilt zusätzlich: 

Verbringen ohne Untersuchungsresultat möglich  ABER nur in noch 
nicht untersuchte Tierhaltungen



Tierverkehr
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Tierverkehr

Moderhinkestatus aller Tierhaltungen in der TVD einsehbar

TVD-Nr. der Tierhaltung als «Schlüssel»

Abfragen 

Betriebe suchen 

TVD-Nr. eingeben 

Betriebsdetail  Moderhinkestatus



Tierverkehr - Wanderherden
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Tierverkehr - Wanderherden
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Tierverkehr - Wanderherden

Vorgehen bei Verdacht auf MH oder Auftreten von MH während der 
Wanderung: 

Einfache Sperre 1. Grades über die Wanderherde (TSV Art. 228b und 228c) 
Sanierung während der Wanderung kaum möglich

Entscheid durch Kantonstierarzt/Kantonstierärztin: 
Auflösung der Herde 

direkte Schlachtung 

Reine Mastbetriebe (mit Bewilligung und Auflagen)

Zurück in Herkunftsbetriebe, wobei diese einen allfälligen Status frei verlieren 

Wanderung kann unter «sichernden Umständen» zu Ende geführt werden 
(Verfügung)



Tierverkehr - Märkte
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Örtlich getrennte 
Märkte / wenn 
nicht möglich 
zeitlich gestaffelte 
Auffuhr



Tierverkehr - Märkte
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Tierverkehr - Sömmerung
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1. Mal nach Start Sanierung 
Sommer 2025

Grundsatz: nur freie Betriebe können 
sömmern  frühzeitig testen! Falls 
Sanierung notwendig.

Ende der Sömmerung: 
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Tierverkehr - Sömmerung

Mögliche Ausnahmebestimmungen für die Sömmerung 2025 
TSV Art. 229e Abs. 1: Der Kantonstierarzt kann unter Auflagen Ausnahmen bewilligen

Die Kantone bestimmen Sömmerungsbetriebe, die NUR Tiere aus nicht sanierten 
Tierhaltungen aufnehmen dürfen 

Rückkehr 
Schlachtbetriebe zur direkten Schlachtung.
reine Mastbetriebe, die für nicht Moderhinke-freie Schafe offengehalten werden.

Bewilligung / Auflagen:
Die von der Sömmerung übernommenen Schafe werden ausgemästet und direkt zur Schlachtung 
verbracht. 
Kein Verstellen von Schafen in andere Tierhaltungen als in Schlachtbetriebe.
Tiere dürfen nicht auf betriebsfremden Flächen geweidet werden.

In die „gesperrten“ Herkunftsbetriebe
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Tierverkehr - Sömmerung

Vorgehen bei Verdacht auf MH oder Auftreten von MH während der 
Sömmerung: 

Einfache Sperre 1. Grades über den Sömmerungsbetrieb (TSV Artt. 228b / c) 
Sanierung während der Sömmerung kaum möglich

Entscheid durch Kantonstierarzt/Kantonstierärztin: 
Auflösung der Sömmerung 

direkte Schlachtung 

In reine Mastbetriebe

Zurück in Herkunftsbetriebe, wobei diese einen allfälligen Status frei verlieren 

Sömmerung kann unter «sichernden Umständen» zu Ende geführt werden 
(Verfügung)
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Kosten

Es wird eine Abgabe von den Schafhalterinnen und Schafhaltern 
erhoben werden.

CHF 30.- pro zu untersuchendem Pool
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Eigenverantwortung der Tierhalter

BIOSICHERHEIT: Verbringen von Tieren in andere Tierhaltungen nur 
mit negativem Kontrollergebnis (TSV Art. 229e Abs. 1) 

MELDEPFLICHT: jeder Verdacht auf MH muss konsequent gemeldet 
werden (Art. 61 TSV)  bei Verdachtsfall einfache Sperre 1. Grades 
und Untersuchung der Tierhaltung (Art. 228b TSV)

KLAUENBÄDER: Korrekte Durchführung
Dauer
Saubere, frische Badelösung
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Herausforderungen

Ohne Biosicherheit ist eine Sanierung praktisch nicht machbar!
Zukäufe
Verschleppung im Betrieb

Halter benötigt einen guten Plan, bevor er mit der Behandlung 
beginnt 

2x wöchentlich baden, Dauer, Aufstallung etc.

PCR positive Tiere, obwohl keine Klinik mehr 
Test kann nicht unterscheiden zwischen lebendem und toten Erreger
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Herausforderungen

Verständnis über die Krankheit und deren Übertragungswege fehlt
Obligat anaerober Erreger -> mag keinen Sauerstoff

Überleben auf Oberflächen (Stiefel, Klauenwerkzeuge etc.) -> 3 Tage

Überleben im Boden -> 28 Tage

Überleben in Klauenhorn (abgeschnitten) -> lange! (mehrere Monate)

Desinfektion von Oberflächen

Entsorgung von geschnittenem Klauenhorn im Kehricht (nicht Miststock!)

Arbeit mit Einweghandschuhen
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Herausforderungen

Kompartimentierung des Betriebes

Emotionale, ökonomische, personelle Komponenten mit negativem 
Einfluss auf eine konsequente Behandlung 

Wetter spielt eine wichtige Rolle 
Klauen müssen mind. 1 Stunde nach Bad abtrocknen können

Trächtige Tiere schwierig zu behandeln und korrekte Beurteilung der 
Klauen
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Reinfektionen (Erkenntnisse Pilotphase)

Erregerübertragung durch Ziegen, Lamas/Alpakas, Steinwild…, die 
teilweisen nicht erkranken (jedoch keine Reservoir-Funktion). 

Triebwege, die überkreuzen (Wanderschafherden). 

Angrenzende Weiden von sanierten/nicht sanierten Betrieben. 

Eigenfehler des Tierhalters.
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FAZIT

SIE, 

als Schafhalterinnen und Schafhalter, 

sind massgeblich für den Erfolg der 
Moderhinke-Sanierung 

verantwortlich!



DGS

Veterinärdienst

Telefon 041 228 61 35

URL www.veterinaerdienst.lu.ch

E-Mail veterinaerdienst@lu.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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